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	Textfeld 5: Schwarzmarkt von Blutzuckerteststreifen - Nur ein Problem regionaler Versorgungsunterschiede?
	Textfeld 6: In Online-Handelsportalen werden von privaten Verkäufern Blutzuckerteststreifen zum Kauf angeboten. Ein durchschnittlich realisierter Verkaufspreis in Höhe von ca. 16,50 Euro für eine Packung mit 50 Teststreifen läßt den Verdacht aufkommen, daß diese Teststreifen nicht zuvor selbst käuflich erworben wurden und nun weiterverkauft werden. Der Laden- bzw. Apothekenpreis liegt je nach Hersteller und Marke üblicherweise zwischen 25 und 35 Euro. Es stellt sich also die Frage danach, woher die Verkäufer diese Blutzuckerteststreifen nehmen. Das Erkenntnisinteresse an einem solchen Phänomen dürfte eigentlich angesichts aktuell knapp 11.000 privater Verkäufer (Stand: April 2017) von Teststreifen gegeben sein.  
	Textfeld 7: Neben der Frage nach dem Woher der Blutzuckerteststreifen rücken unmittelbar weitere Fragen in den Mittelpunkt der Betrachtung. Als eine Quelle kommen die insulinpflichtigen Diabetiker in Frage, die regelmäßig Teststreifen verordnet erhalten. Diese Verordnungen werden in der Regel zuzahlungsbefreit an Mitglieder der gesetzlichen Krankenversicherungen, die an einem insulinpflichtigen Diabetes mellitus leiden, abgegeben. Auf der anderen Seite ist damit zugleich geklärt, wer grundsätzlich als mögliche Käufer dieser Teststreifen in Frage kommt. Bezogen auf die gesetzlichen Krankenversicherten mit einem insulinpflichtigen Diabetes mellitus unter den Verkäufern dürfte der jeweiligen Krankenversicherung ein ökonomischer Schaden entstehen, wenn die verordneten Teststreifen nicht zum Selbstmanagement des Diabetikers zum Einsatz gelangen, sondern zur Realisierung eines Nebeneinkommens weiterverkauft werden. Welche Quellen es noch gibt, wer die Käufer sind, gibt es vielleicht sogar regionale Unterschiede für dieses Phänomen sowie letztendlich welcher Handlungsbedarf sich daraus ergibt, sind weitere Fragen, denen nachgegangen wird. 
	Textfeld 8: Über alle aktuellen Online-Handelsportale hinweg finden sich auf ebay die meisten aktiven privaten Verkäufer von Blutzuckerteststreifen. Seit Anfang 2011 werden die Verkaufsaktivitäten auf diesem Portal regelmäßig analysiert. Analyseansätze sind: 1) Erfassung und Abbildung des Gesamtmarktes, 2) Erfassung von Datum, Art und Anzahl der Teststreifen, des realisierten Preises und sonstiger Diabetes mellitus bezogener Artikel von jedem erfolgreich abgewickelten Verkauf von einer Gruppe von 939 Verkäufern über einen Zeitraum von drei Jahren sowie 3) Erfassung aller Verkäufer hinsichtlich ihres Wohnortes. Während 1) zur Verdeutlichung der Gesamt- situation beiträgt, wird 2) genutzt, um Verkaufsgewohnheiten aufzudecken, um so Erklärungsansätze für mögliche Quellen der Teststreifen zu finden. Mit dem Analyseansatz 3) wird zum einen die Gesamtsituation fortlaufend (wöchentlich zweimal) aktualisiert. Zum anderen gelingt so eine regionale Zuordnung der Verkäufer nach Bundesländern.   
	Textfeld 9: Der (Schwarz-)Markt von Blutzuckerteststreifen auf ebay hat sich rasant entwickelt. Ein Ende dieser Entwicklung ist nicht abzusehen. Alle drei Tage kommen ca. 70 neue Verkäufer hinzu. Analysen zur Folge lassen sich auch Verkäufergruppen identifizieren. Ebenso gibt es Hinweise auf Käufergruppen. Schadensdimensionen für die gesetzlichen Krankenversicherungen, die diese Teststreifen zuzahlungsbefreit abgeben, lassen sich beziffern. Zudem sind regionale Unterschiede deutlich erkennbar. In einem Vergleich der Bundesländer hinsichtlich der Zahl der privaten Verkäufer von Blutzuckerteststreifen bezogen auf die Zahl der gesetzlich Krankenversicherten im jeweiligen Bundesland im Vergleich zur Prävalenz des Diabetes mellitus Typ I bestehen deutliche Übereinstimmungen.    
	Textfeld 10: In der Diskussion wird auf verschiedene Aspekte eingegangen, wie dieses Problem von Grund auf zu lösen wäre. Oder sollte ein Ansatz gewählt werden, der sich lediglich auf die Angleichung der regionalen Unterschiede ausrichtet? Bevor es zu einer Verständigung darüber kommen kann, müßte zunächst erst einmal bei den beteiligten Akteuren: Gesetzliche Krankenversicherungen, den Ärzten und den Kassenärztlichen Vereinigungen nicht zuletzt auch im Interesse der Versicherten eine entsprechende Problemsensibilisierung ausgebildet werden. Derzeit ist eine solche Wollenskompetenz nicht zu erkennen.     
	Textfeld 20: Burchert, H. (2015): Schadensdimensionen eines Schwarzmarktes für Blutzuckerteststreifen. In: Medizinprodukte-Journal, 22. Jg. (2015), Heft 2, S. 134-141.Burchert, H. (2012): Blutzuckerteststreifen auf ebay – Hinweise auf Adhärenzprobleme und ihre Kosten. In: Monitor Versorgungsforschung. 5. Jg. (2012), Heft 6, S. 36-39.


